
           

Stuttgart, 7. März 2018 

Einführungskurs für neu bestellte 
Naturschutzbeauftragte 
 
Fortbildungsseminar in Zusammenarbeit mit 

dem Ministerium für Umwelt, Klima und Ener-

giewirtschaft Baden-Württemberg* 

 

Allgemeine Hinweise 

 

Termin 

Mittwoch, 7. März 2018 

 

Veranstaltungsort 

70182 Stuttgart, Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-

schaft Baden-Württemberg, Großer Sitzungssaal, Kernerplatz 9 

 

Kreis der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Neu bestellte oder bereits tätige Naturschutzbeauftragte aus ganz 

Baden-Württemberg 

 

Tagungskoordination 

Sabrina Temme, Umweltakademie Baden-Württemberg 

Sonja Lempp, Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 

Baden-Württemberg 

 

Tagungsgebühr 

Entfällt.   

 

Anmeldung 

Bitte mit Anmeldekarte, per Fax oder E-Mail  unter Angabe der  

Seminarnummer 19 TE bis spätestens 20.02.2018 

bei der 

 

Akademie für Natur- und Umweltschutz  

Baden-Württemberg 

Postfach 103439 

70029 Stuttgart 

 

Telefon 0711/126-2812 

Telefax  0711/126-2893 

 

E-Mail:  Sabrina.Temme@um.bwl.de 

www.umweltakademie.baden-wuerttemberg.de 

www.umweltakademie-blog.com 

 

Anfahrt 

 

Ab Stuttgart Hbf 

Bus 42 (Richtung Schreiberstraße) oder 40 (Richtung Vogelsang) 

Ausstieg Haltestelle Hegelplatz, dort umsteigen in Bus 43 (Richtung 

Killesberg) und weiterfahren bis Haltestelle Dillmannstr.  

 

Ab Stadtmitte/Rotebühlplatz 

Buslinie 43 (Richtung Killesberg)                                                   

Ausstieg Haltestelle  Dillmannstraße (ca. 9 Min.) 

Stadtbahnlinie 4 (Richtung Hölderlinplatz) Ausstieg Haltestelle Russi-

sche Kirche, von dort aus in die Falkertstraße links einbiegen und die 

Treppen hochlaufen bis zur Dillmannstraße (ca. 10 Min.) 

 

oder zu Fuß 

vom Hbf. kommend, in der Unterführung den Ausgang Heilbronner / 

Kriegsbergstraße nehmen, die Kriegsbergstraße entlang bis zum 

Hegelplatz (Lindenmuseum) laufen. Von dort aus den Herdweg 

hochlaufen, die 4. Straße links ist die Dillmannstraße (ca. 25 Min.) 

 

Eine Anfahrtshilfe erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung 

 

Terminvorschau 
 

19./20.05.2018   

 »Bioindikatoren zur Landschaftsbewertung: 

Wiesen, Weiden, Magerrasen – pflanzensozio-

logische Bestimmungsgrundlagen für die Pra-

xis im (FFH-)Grünland« 

 Beuron (Lkr. Sigmaringen), 79 HA 

 

22.-24.06.2018 

 »Bioindikatoren in der Landschaft: Zwischen 

Schlamm-Segge und Pfeifengras – Gräser als 

Zeigerpflanzen der Natur- und Kulturland-

schaft am Beispiel Oberschwaben«  

Bad Wurzach (Lkr. Ravensburg), 93 HA 

 

20./21.07.2018  

»Bioindikatoren zur Landschaftsbewertung: 

Heuschrecken in der Landschaftsplanung und 

in Genehmigungsverfahren«  
Karlsruhe, 106 HA 

http://www.umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/
http://www.umweltakademie-blog.com/


 

Thema 
 

»Einführungskurs für neu bestellte  

Naturschutzbeauftragte« 

 

Fortbildungstagung in Zusammenarbeit mit dem Ministerium 

für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft* 

 

Die ehrenamtlichen Naturschutzbeauftragten sind auf der Ebene der 

Stadt- und Landkreise an der Schnittstelle zwischen den unteren 

Naturschutzbehörden, den Kommunen, den verschiedenen Trägern 

öffentlicher Belange sowie Antragsstellern in vielfacher Weise bera-

tend tätig. Sie sind vor allem mit der fachlichen Beurteilung von 

Planungen und Eingriffen in Natur und Landschaft für die unteren 

Naturschutzbehörden betraut und leisten damit einen wichtigen und 

konkreten Beitrag zur Erhaltung des Naturerbes und der nachhalti-

gen Landschaftsentwicklung. 

 

Hierfür benötigen die ehrenamtlichen Naturschutzbeauftragten 

neben breitem Fachwissen insbesondere Kenntnisse der einschlägi-

gen Rechtsgrundlagen vom Bundesnaturschutzgesetz bis zum euro-

päischen Artenschutzrecht. Neben naturschutzfachlichen Kompeten-

zen gewinnt zunehmend der Dialog zwischen den beteiligten Partei-

en an Bedeutung. Dies erfordert vermehrt kommunikative Fähigkei-

ten.  

 

Ziel des Kurses ist es, die ehrenamtlichen Naturschutzbeauftragten 

bei der gutachterlichen Beratung vor Ort durch die Vermittlung von 

fundiertem Hintergrundwissen zu unterstützen und im Sinne der 

Netzwerkbildung den Informations- und Erfahrungsaustausch zu 

fördern. 

 

Schwerpunkte 

 

• Grundlagen der Arbeit für neue Naturschutzbeauftragte und 

Auffrischung für wieder bestellte Naturschutzbeauftragte; 

• Vermittlung von Hintergrundwissen und Handlungsrahmen; 

• Rechtsgrundlagen und neue Rechtsentwicklungen; 

• Hilfestellung für die gutachterliche Beratung vor Ort. 

 

* Referat Grundsatzfragen des Naturschutzes 

 

 

Programm 
 

Mittwoch, 7. März 2018 

 

9.30 Uhr  Begrüßung und Einführung 

 Sabrina Temme,  

 Umweltakademie Baden-Württemberg 

  

 Sonja Lempp,  

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 

Baden-Württemberg 

 

9.45 Uhr Zwischen Artenschutz und Eingriffen: Einfüh-

rung in die grundlegenden Bestimmungen des 

Naturschutzrechts 

 Robert Kübel,  

 Referat Naturschutz, Recht, Regierungspräsidium 

Tübingen 

 

11.00 Uhr Kaffeepause 

 

11.15 Uhr Der Naturschutzbeauftragte als Teil der   

Naturschutzverwaltung – Rechtsstellung,    

Aufgaben und Zusammenarbeit mit den       

unteren Naturschutzbehörden 

 Andreas Pflug,  

 Sachgebietsleiter der unteren Naturschutzbehörde  

 beim Landratsamt Bodenseekreis 

 

12.15 Uhr Datenangebote der LUBW für Naturschutz-

beauftragte 

 Herbert Gerstner,  

 Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Natur-

schutz (LUBW), Karlsruhe, Referat 24, Flächenschutz, 

Fachdienst Naturschutz 

 

12.45 Uhr  Diskussions- und Fragerunde 

 

13.00 Uhr Mittagspause 

 

 

 

14.15 Uhr  NATURA 2000: Die FFH- Verträglichkeits-

prüfung, Fallbeispiele aus der Praxis 

 Dr. Gunther Matthäus,  

 Gruppe für ökologische Gutachten, Stuttgart 

 

14.45 Uhr Die besonders geschützten und streng ge-

schützten Arten im Genehmigungsverfahren – 

Bedeutung und Konsequenzen für Vorhabens-

träger 

 Dr. Gunther Matthäus,  

 Gruppe für ökologische Gutachten, Stuttgart 

 

15.15 Uhr Kaffeepause 

 

15.30 Uhr Erfahrungen aus der Praxis eines Naturschutz-

beauftragten – Fallbeispiele 

 Jürgen Schmidt, 

 Naturschutzbeauftragter im Landkreis Emmendingen, 

Sprecher der Landesarbeitsgemeinschaft der Natur-

schutzbeauftragten, Leiter des Kreisforstamtes des 

Landratsamtes Emmendingen 

 

16.15 Uhr Diskussion und Erfahrungsaustausch 

 

16.45 Uhr Ende des Seminars 

 

 
 
 

 

 
 
 
 

Sie sind auf der Suche nach einem geeigneten Ansprechpartner? 

Oder Sie wollen mehr Teilnehmer für Ihre Veranstaltungen? Sie 

wollen neue Zielgruppen erschließen? Dann haben wir genau das 

Richtige für Sie! 

 

Kostenlos Kontaktdaten und Veranstaltungen in der Datenbank 

unter: 

www.lnub.de 


